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Biotopname

Standort /Geologie

Techentinsee südlich Langhofen (See-Nr. 272090)

See mit Verlandungsmoor im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Roggentin (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Schilf-Röhricht, Hornblatt-Schilfröhricht (ertrunkener Birken-Erlenbruch), Hornblatt-Schwebematte, Krebsscheren-Schwimmdecke,
Erlen-Ufergehölz, Wasserrosen-Schwimmblattflur, Tausenblatt-Tauchflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 2 4 0 2 2
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X

Der kreisrunde Techentinsee liegt etwa 1,2 km S Langhagen in einer vermoorten Strecksenke im Sander, die nach S zum Kramssee hin 
geöffnet ist. Zwischen Kramssee und Techentinsee wurde der alte Graben durch einen Querdamm verschlossen, wodurch es zurr 
Wasserstandserhöhung und zum Absterben zahlreicher Bäume im Verlandungsmoor kam. Der Bruchwald wurde als gesondertes Biotop 
erfasst. Im Uferbereich befindet sich ein nasses, lückiges Schilfröhricht mit zahlreich Totholz und ein lückiges Ufergehölz, das in den 
umgebenden Bruchwald übergeht. Jenseits des Bruchwaldgürtels grenzt Nadelwald auf teils steilen Sanderhängen an.
Der bis in den Bruchwaldbereich ausgeuferte Wasserkörper ist deutlich huminstoffbraun gefärbt, weshalb die aus vor allem Hornblatt, 
vereinzelt aus Quirl-Tausendblatt bestehende submerse Vegetation nur bis einen Meter Tiefe hinabreicht. Im Flachwasser vor und zwischen 
dem Röhricht sowie im überstauten Bruchwald haben sich Bestände der Krebsschere angesiedelt, wo am Kartiertag zwei FFH-Anhangsarten 
(Leucorrhinia pectoralis und Aeshna viridis) nachgewiesen wurden.

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
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Bearbeiter
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geschützt nach FFH-Richtlilnie X aktueller Erhaltungszustand X A B C

-2 6 4 5 3 0 1D EFFH-GebietFFH-LRT 3 1 5 0

Landschaftselemenent/Sperrfläche
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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g
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Wasserstufe
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Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Pöyry

Leucorrhinia pectoralis; Aeshna viridis; Alcedo atthis; Tringa ochropus
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Foto: Folgeseiten:

25.05.2011

08.07.2011

8 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 7 4 4 2 4 0 2 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-442 - 4022, Biotopname: Techentinsee südlich Langhofen (See-Nr. 272090)

Phragmites australis Stratiotes aloides Ceratophyllum demersum

Alnus glutinosa Betula pubescens Pinus sylvestris Carex acutiformis
Carex canescens Carex pseudocyperus Glyceria fluitans Hydrocharis morsus-ranae
Lemna minor Iris pseudacorus Solanum dulcamara Nymphaea alba
Nuphar lutea Carex elata Carex elongata Salix cinerea
Typha latifolia Glyceria maxima Rumex hydrolapathum Myriophyllum verticillatum


